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Zusammenfassung

Ziel war die Untersuchung einer frühen Vakzina-
tion gegen Haemophilus parasuis bei Ferkeln in der
3. und 5. Lebenswoche. In einem ersten Feldver-
such wurden 144 weibliche Ferkel in vier Ver-
suchsgruppen aufgeteilt. Die Einteilung erfolgte in
klinisch auffällige und klinisch unauffällige Tiere.
Von diesen beiden Gruppen wurde jeweils die
Hälfte vakziniert. In einem 2. Feldversuch im gle-
ichen Betrieb wurden 240 weibliche, bei Einstal-
lung unauffällige Ferkel in zwei Gruppen aufgeteilt
und zur Hälfte vakziniert. In diesem Versuch wur-
den die Schweine bis zum Mastende in regelmäßi-
gen Abständen gewogen und klinisch untersucht.
Im 1. Versuch wiesen in der 11. Lebenswoche die
bei Einstallung klinisch unauffälligen vakzinierten
Tiere ein um 0.353 kg höheres Durchschnitts-
gewicht auf als die Tiere der ungeimpften Kontroll-
gruppe. Die Gruppe der klinisch auffälligen
vakzinierten Ferkel hatte in der 13. Lebenswoche
ein um 1.41 kg höheres Durchschnittsgewicht als
die Ferkel der unvakzinierten Gruppe. Der klinis-
che Score für die beiden Gruppen der vakzinierten
Tiere lag im Mittelwert unter dem der beiden un-
vakzinierten Gruppen. Im 2. Versuch lag das
Durchschnittsgewicht der Tiere der geimpften
Gruppe um 3.1 kg über dem der Tiere der
ungeimpften Kontrollgruppe. Ein signifikanter
Unterschied in der Gewichtszunahme konnte ab
der 13. Lebenswoche nachgewiesen werden. Der
Prozentsatz von verendeten oder nicht mastfähigen
Tiere am Ende der Aufzuchtphase lag in der
Gruppe der unvakzinierten Tiere bei 8.3% wäh -
rend er in der Impfgruppe bei 3.3% lag.
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A field trial for early vaccination against
Gässer’s disease using Porcilis® Glässer

The goal of this study was to examine the use of an
early vaccine for Haemophilus parasuis in three and
five week old piglets. In the first field trial, 144 fe-
male piglets were divided into four groups. The
groups consisted of animals showing no clinical
signs of the disease (clinically normal) and a second
group displaying clinical signs of the disease (clini-
cally suspect). Half of the animals belonging to both
clinical groups were vaccinated.
In a second field trial, 240 female piglets, which were
clinically normal at the time of housing and origi-
nating from the same farm were divided into two
groups. Swine from one group were vaccinated, and
both groups were regularly weighed and clinically
examined until the end of the growing-finishing
phase. Vaccinated animals from the first field trial
which were clinically weighed on average 0.353 kg
more than animals from the nonvaccinated control
group at 11th weeks of age. Piglets of the vaccinated
clinically suspected group which were 13 weeks of
age weighed on average 1.41 kg more than the
piglets from the nonvaccinated group. The average
clinical scores for both vaccinated groups were lower
than those from the nonvaccinated groups. The re-
sults from the second field trial showed that the av-
erage weight of the vaccinated group was higher by
3.1 kg than those of the control group. Also, a signif-
icant difference in weight gain was found beginning
in the thirteenth week of age. 
The percentage of altered animals or animals unfit
for growing-finishing was 8.3% in the nonvacci-
nated group at the end of the rearing phase. In
comparison, this percentage was 3.8% in the vacci-
nated group.

Keywords: Glässer’s disease, vaccination, Porcilis® Glässer,
Haemophilus parasuis, pig
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Einleitung

Durch das gramnegative Bakterium Haemophilus (H.)
parasuis ausgelöste Erkrankungen haben in den letzten
Jahren an Bedeutung zugenommen (Rapp-Gabriel-
son, 1999; Müller et al., 2004; Oliveira et al., 2004).
Dabei scheinen Belastungen wie intensive Haltungs-

bedingungen, das Einstallen von Ferkeln aus unter-
schiedlichen Herkünften und frühes Absetzen eine
Rolle zu spielen (Ritzmann und Heinritzi, 2005). Die
Erkrankung kann durch hohes Fieber, Lahmheiten,
vermehrte Füllung der Gelenke, Husten und kypho-
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tische Rückenlinie gekennzeichnet sein (Kielstein et
al., 1994; Wiegand et al., 1997; Ritzmann und Hein-
ritzi, 2005). Neben den geschilderten Symptomen
können auch zentralnervöse Symptome wie Zittern,
Ruderbewegungen und Seitenlage auftreten (Rapp-
Gabrielson, 1999; Vos, 2004; Zimmermann und
Müller, 2004). Die klinische Symptomatik kann aber,
insbesondere bei älteren Schweinen und in en-
demisch infizierten Betrieben, auch nur den Respira-
tionstrakt betreffen (Oliveira und Pijoan, 2002). H.
parasuis kann bei klinisch gesunden Tieren regelmäßig
aus dem oberen Respirationstrakt isoliert werden (Pi-
joan und Oliveira, 2003; Palzer et al., 2005). Von ver-
schiedenen Autoren werden PRRSV und PCV-2 als
Koerreger von H. parasuis angesehen (Ritzmann et al.,
2002; Oliveira et al., 2004). Segalés et al. (1998) stell-
ten hingegen keinen Einfluss einer zusätzlichen
PRRSV-Infektion auf die Manifestation der Glässer-
schen Krankheit fest. Zur Diagnostik der Glässerschen
Krankheit sollten molekularbiologische Unter-
suchungen von Sammeltrockentupfern der serösen
Häute (Palzer et al., 2006) oder bakteriologische Un-
tersuchungen seröser Häute unbehandelter und frisch
erkrankter Tiere (Oliveira, 2004) durchgeführt wer-
den. In den letzten Jahren ist die Kontrolle der
Erkrankung nicht nur durch Antibiotika, sondern
auch durch die Impfung immer wichtiger geworden.
Die Protektivität eines kommerziellen Serotyp 5
Impfstoffes (Porcilis® Glässer, Fa. Intervet Deutsch-
land) gegen homologe und heterologe H. parasuis
Stämme (Serotypen 1, 12, 13, 14) wurde von Bak und
Riising (2002) im Infektionsversuch nachgewiesen.
Nielsen (1993) stellte in Infektionsversuchen fest, dass
insbesondere die Serotypen 1 und 5 die für die
Glässersche Krankheit charakteristische Veränderun-
gen hervorrufen. In älteren Studien zur Prävalenz von
H. parasuis war Serotyp 5 der am häufigsten isolierte
Serotyp (Rapp-Gabrielson und Gabrielson, 1992).
Der Schutz einer frühen Impfung mit bestandsspezi-
fischen Impfstoffen wurde bei Spezifisch Pathogen
Freien (SPF) Ferkeln in Challengeversuchen nach -
gewiesen (Miniats et al., 1991). Maternale Antikörper
scheinen einerseits gegen eine frühe Infektion mit H.
parasuis zu schützen und andererseits die Immunitäts -
ausbildung einer frühen Ferkelimpfung nicht sig-

nifikant zu stören (Solano-Aguilar et al., 1999). Die
vom Ferkel aufgenommenen maternalen Antikörper
verhindern die Erkrankung, nicht jedoch die Infek-
tion (Blanco et al., 2002). Ziel der vorliegenden
Studie war die Überprüfung des klinischen Schutzes
durch einen kommerziellen Impfstoff (Porcilis®

Glässer) bei früher Vakzinierung und die Ermittlung
der Auswirkungen dieser Impfung auf die Tierge-
sundheit bis zum Mastende anhand der Gewichtsen-
twicklung und klinischer Parameter. 

Tiere, Material und Methoden

Die Untersuchungen wurden in einem Ferkel -
aufzuchtbetrieb mit 3000 Plätzen und einem Mastbe-
trieb mit 2000 Plätzen durchgeführt. Beide Betriebe
wurden im Rein-Raus Verfahren belegt. Der Ferkel -
aufzüchter bezieht seine Ferkel nur von einem Ferkel-
erzeuger. In einem ersten Versuch wurden nur die
Tiere bis zur Ausstallung beim Ferkelaufzüchter und
in einem zweiten Versuch zusätzlich Mastschweine bis
zur 23. Lebenswoche verfolgt. Vor Versuchsbeginn
wurden im Ferkelaufzuchtbetrieb regelmäßig Tiere
mit typischen klinischen und pathologisch-anatomi -
schen Symptomen sowie positivem Nachweis von
Veränderungen H. parasuis mittels PCR aus Sam-
meltupfern festgestellt. Der Infektionszeitpunkt
wurde mittels eines serologischen Profiles bestimmt,
dabei lag die Serokonversion zwischen der 9. und 11.
Lebenswoche. Der Infektionszeitpunkt lag somit ver-
mutlich in der 8. oder 9. Lebenswoche.
Feldversuch I: Insgesamt 144 Ferkel in einem Alter
von 21 Tagen wurden in 4 Gruppen, mit je 36 Tieren,
aufgeteilt. Um einen Einfluss des Geschlechts auf die
Tageszunahmen zu vermeiden, wurden nur weibliche
Tiere in den Versuch aufgenommen. Die Hälfte der
Tiere war bei Einstallung klinisch auffällig, die andere
Hälfte unauffällig (Tab. 1). Als klinisch auffällig wur-
den Tiere mit mäßigem Ernährungszustand oder
Lahmheiten angesehen. Für die Gruppen A und B
bzw. C und D konnten am Tag der Einstallung keine
signifikanten Gewichtsunterschiede nachgewiesen
werden. Die Gruppen A und C wurden in der 3. und
5. Lebenswoche mit Porcilis® Glässer (2 ml) vakzi-
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Gruppe A B C D

Klinischer Status bei Einstallung Klinisch auffällig Klinisch auffällig Klinisch unauffällig Klinisch unauffällig

Vakzination Kontrolle Vakzination Kontrolle

n 36 36 36 36

Durchschnittsgewicht bei Einstallung 3.83 kg 3.91 kg 5.85 kg 5.85 kg

Durchschnittsgewicht bei Ausstallung 27.12 kg 25.71 kg 25.41 kg 25.06 kg
(13. bzw. 11. LW) (13. LW) (13. LW) (11. LW) (11. LW)

Tabelle 1: Gruppenaufteilung im 1. Feldversuch.
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niert. Die Tiere wurden im Abstand von 2 Wochen
klinisch untersucht und gewogen. Bei der klinischen
Untersuchung erfolgte eine Beurteilung des Ernäh-
rungszustandes und die Ermittlung der Tarsalgelenk-
füllung. Aus den klinischen Befunden wurde ein kli-
nischer Score errechnet. Dabei wurde ein reduzierter
Ernährungszustand mit 2 Scorepunkten, eine gering-
gradige Tarsalgelenkfüllung mit 1, eine mittelgradige
Gelenkfüllung mit 2 und eine hochgradige Füllung
mit 3 Scorepunkten bewertet. Die beiden Gruppen
der bei Einstallung klinisch auffälligen Tiere konnten
bis zur 13. Lebenswoche, die der klinisch unauffälli-
gen bis zur 11. Lebenswoche verfolgt werden. Danach
war eine Weiterverfolgung nicht möglich, da die Tiere
zu unterschiedlichen Zeitpunkten an verschiedene
Mäster verkauft wurden.
Feldversuch II: In einem Folgeversuch wurde die
Hälfte von 240 bei Einstallung klinisch unauffälligen
weiblichen Tieren in der 3. und 5. Lebenswoche
geimpft (Tab. 2). Für die beiden Gruppen E (vakzi-
nierte Gruppe) und F (Kontrollgruppe) konnten am
Tag der Einstallung keine signifikanten Gewichtsunter-
schiede nachgewiesen werden. Die Wägung der Tiere
erfolgte in der 3., 5., 9., 13., 17. und 23. Lebenswoche.
Im 2. Feldversuch wurde eine adspektorische klinische
Untersuchung durchgeführt. Neben der Gewichtsent-
wicklung wurde auch die Anzahl der nicht zur Mast
geeigneten Tiere in den jeweiligen Gruppen erfasst. Als
nicht verkaufsfähig wurden Ferkel mit Gelenkentzün-

dungen, untergewichtige Ferkel oder Ferkel mit Na-
belbrüchen eingestuft. Die statistische Auswertung er-
folgte mit dem Programm SPSS (Version 13.0) unter
Verwendung des Chi-Quadrat und T-Testes.

Ergebnisse

Feldversuch I: Im unmittelbaren Zeitraum nach der
Impfung konnten keine Veränderungen des Allgemein-
befindens oder lokale Reaktionen festgestellt werden.
Die Tiere der klinisch unauffälligen, vakzinierten
Gruppe C (Ø 25.41 kg) wiesen in der 11. Lebenswo-
che ein um 0.353 kg höheres Durchschnittsgewicht auf
als die Kontrollgruppe D (Ø 25.06 kg) (P = 0.718)
(Abb. 1). Die geimpften Tiere der Gruppe A (Ø 27.12
kg) hatten in der 13. Lebenswoche ein um 1.41 kg hö-
heres Durchschnittsgewicht als die unvakzinierten
Tiere (Gruppe B, Ø 25.71 kg). Dieser Unterschied war
nicht signifikant (P = 0.276) (Abb. 2). Die Standardab-
weichung des Durchschnittsgewichts war in der 11.
bzw. 13. Lebenswoche in den beiden vakzinierten
Gruppen A und C jeweils 0.29 kg niedriger als in den
beiden Kontrollgruppen. Der klinische Score lag in der
11. Lebenswoche im Mittelwert der beiden vakzinier-
ten Gruppen bei 0.57 und in den Kontrollgruppen bei
0.82 (P = 0.125).
Feldversuch II: Die vakzinierten Tiere wiesen auch in
diesem Versuch höhere Tageszunahmen auf als die un-

391A. Palzer et al., Band 149, Heft 9, September 2007, 389–394 Schweiz.Arch.Tierheilk. ©2007 by Verlag Hans Huber, Hogrefe AG, Bern

Gruppe E F

Klinischer Status bei Einstallung Klinisch unauffällig Klinisch unauffällig

Vakzination Kontrolle

n 120 120

Durchschnittsgewicht bei Einstallung 6.41 kg 6.41 kg

Durchschnittsgewicht in der 23. Lebenswoche 99.9 kg 96.83 kg

Tabelle 2: Gruppenaufteilung im 2. Feldversuch.
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Abbildung 1: Durchschnittsgewicht (±SD)
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auffälliger Kontrolle im Feldversuch I
(Gruppe A und B).
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vakzinierte Kontrollgruppe. In der 23. Lebenswoche
war das Durchschnittsgewicht der Schweine der vakzi-
nierten Gruppe E mit 3.1 kg signifikant höher als das
der Tiere der Gruppe F (P = 0.048). Die Standardab-
weichung war in der Vakzinationsgruppe (11.1 kg)
niedriger als in der unvakzinierten Gruppe (12.0 kg).
Ein signifikanter Gewichtsunterschied konnte ab der
13. Lebenswoche festgestellt werden (Abb. 3). Die
höchsten Unterschiede in den Tageszunahmen konn ten
im Zeitraum der 9. bis 13. Lebenswoche beobachtet
werden. In dieser Zeit betrug der Unterschied in den
Tageszunahmen 54 g. Der Prozentsatz von Ausfällen
oder nicht verkaufsfähigen Ferkeln am Ende der Auf-
zuchtperiode betrug in der Gruppe F 8.3% und in der
Gruppe E 3.3%. Die Anzahl kümmernder Ferkel (Tiere
mit einem Gewicht von weniger als 75% des Mittelwer-
tes aller Tiere) war in der Gruppe F mit n = 3 höher als
in der Gruppe der vakzinierten Tiere (n = 1). 

Diskussion

In verschiedenen Studien konnte die Sicherheit und
Wirksamkeit einer Impfung gegen durch H. parasuis

verursachte Erkrankungen nachgewiesen werden.
Dabei kamen neben experimentellen bestandsspezifi-
schen Impfstoffen (Miniats et al., 1991; Oliveira et al.,
2001) auch kommerzielle Impfstoffe, die die Seroty-
pen 4 und 5 (Solano-Aguilar et al., 1999) oder nur den
Serotyp 5 (Bak und Riising, 2002) enthielten, zum
Einsatz. In allen Studien konnte ein positiver Einfluss
der Impfung nach der Belastungsinfektion nachge-
wiesen werden. Diese experimentellen Versuche an
SPF-Tieren spiegeln aber nicht die Situation eines
Bestandes wieder, in dem sich die Tiere mit vielen an-
deren Erregern auseinandersetzen müssen und Inter-
aktionen verschiedener Erreger mit H. parasuis be-
schrieben sind (Ritzmann et al., 2002; Oliveira et al.,
2004). Aus diesem Grund sind neben experimentel-
len Studien auch Feldversuche notwendig. 
Im 1. Feldversuch konnte eine Verbesserung des klini-
schen Zustandes der geimpften Gruppe gegenüber
der Kontrollgruppe nachgewiesen werden. Die bei-
den Gruppen unterschieden sich erst in der 13. Le-
benswoche im durchschnittlichen klinischen Score,
jedoch war der Unterschied nicht signifikant. Die Ta-
geszunahmen waren in der Gruppe der geimpften
Tiere zwar höher, die Differenz war aber ebenfalls
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nicht signifikant. Die höchsten Unterschiede in den
Tageszunahmen konnten gegen Ende der Aufzucht-
periode beobachtet werden. Aus diesem Grund
wurde ein zweiter Versuch durchgeführt, um die Un-
terschiede in den täglichen Zunahmen im Bereich der
Mast zu untersuchen. In der folgenden Studie wurden
die größten Unterschiede in den Tageszunahmen
zwischen der 9. und der 13. Lebenswoche nachgewie-
sen. Der Höhepunkt des klinischen Geschehens liegt
daher wahrscheinlich zwischen der 9. und der 13. Le-
benswoche. Diese Beobachtung deckt sich mit Anga-
ben anderer Autoren (Oliveira und Pijoan, 2002;
Zimmermann und Müller, 2004; Ritzmann und
Heinritzi, 2005). 
Trotz des relativ niedrigen nachgewiesenen Infekti-

onsdruckes im Betrieb konnte durch die Impfung so-
wohl eine Erhöhung der Tageszunahmen und ein ho-
mogeneres Gewicht als auch eine Verbesserung der
klinischen Situation mit erhöhter Anzahl verkaufsfä-
higer Tiere beobachtet werden. 
Im unmittelbaren Zeitraum nach der Impfung konn -
ten keine Störungen des Allgemeinbefindens oder lo-
kale Reaktionen festgestellt werden. Die frühe Vakzi-
nierung von Ferkeln in der 3. und die Revakzinierung
in der 5. Lebenswoche können auf Basis dieser Ver-
suchsergebnisse als sicher und wirksam angesehen
werden. In Betrieben mit hohem Infektionsdruck
kann deshalb eine frühe Vakzinierung die wirtschaft-
lichen Schäden von durch H. parasuis ausgelösten Er-
krankungen minimieren.
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Vaccination précoce contre la maladie de
Glässer avec Porcilis® Glässer

Le but de ce travail était d’étudier une vaccination
précoce contre Haemophilus parasuis à 3 et à 5 se-
maines chez des porcelets. Dans un premier essai
clinique, 144 porcelets femelles ont été répartis en
4 groupes. La répartition s'est faite entre animaux
présentant ou non des signes cliniques. La moitié de
chacun de ces deux groupes a été vaccinée. Dans un
deuxième essai clinique, dans la même exploitation,
240 porcelets femelles sans symptômes lors de leur
arrivée ont été divisés en 2 groupes, dont chaque
moitié a été vaccinée. Les porcs ont été régulière-
ment pesés jusqu’à la fin de l’engraissement et exa-
minés du point de vue clinique. Dans le premier
test, les animaux sans particularité lors de leur arri-
vée présentaient à leur onzième semaine de vie un
poids moyen de 0.353 kg plus élevé que ceux du
groupe de contrôle non vacciné. Les animaux du
groupe présentant des symptômes cliniques qui
avaient été vaccinés avait, à 13 semaines, un poids
moyen de 1.41 kg de plus élevé que dans le groupe
non vacciné. Le score clinique pour les deux
groupes vaccinés était en moyenne inférieur à celui
des groupes non vacciné. Dans le 2e test, le poids
moyen des animaux du groupe vacciné était de 3.1
kg plus élevé que chez les animaux non vaccinés.
Une différence significative de prise de poids a pu
être démontrée à partir de la 13e semaine. Le pour-
centage d'animaux péris ou non engraissables à la
fin de la période d’élevage s’élevait dans le groupe
non vacciné à 8.3% et à 3.3% dans le groupe vac-
ciné.

Esperimentazione della vaccinazione precoce
contro la malattia di Glässer con PorciIis®

Glässer

Lo scopo di questo esperimento è la presa in esame
di una vaccinazione precoce contro l’Haemophilus
parasuis nei suinetti di età compresa tra la 3º e la 5º
settimana di vita. In una prima esperimentazione
sui campo, 144 suinetti femmine sono state suddi-
vise in quattro gruppi prova. Questa suddivisione è
avvenuta in animali clinicamente appariscenti o no.
Di questi due gruppi sono stati vaccinati la metà di
ognuno. In una seconda esperimentazione sul
campo, effettuata nella stessa azienda, durante la sta-
bulazione dei suinetti non appariscenti, sono state
suddivise 240 femmine in due gruppi e vaccinate la
metà. In questo esperimento i suini sono stati pe-
sati e esaminati clinicamente a intervalli regolari
fino all’ingrasso. Nel l’esperimento gli animali
nell’11esima settimana di vita, che durante la stabu-
lazione non erano clinicamente appariscenti, si à
misurato un peso medio maggiorato di 0.353 kg in
paragone agli animali del gruppo di controllo non
vaccinato. Il gruppo dei suinetti con segni clinica-
mente appariscenti avevano nella loro 13esima set-
timana di vita un peso medio maggiorato di 1.41
kg rispetto ai suinetti del gruppo non vaccinato. Lo
score clinico per entrambi i gruppi degli animali
vaccinati si trovava in media al di sotto in rapporto
ai due gruppi non vaccinati. Nella 2º esperienza il
peso medio del gruppo vaccinato si trovava di 3.1
kg sopra quello degli animali del gruppo di con-
trollo non vaccinato. Una significativa differenza
nell’aumento del peso si à potuta dimostrare dalla
13esima settimana di vita. La percentuale degli ani-
mali morti o non da ingrasso alla fine della fase di
allevamento era di 8.3% per il gruppo degli animali
non vaccinati e del 3.3% nel gruppo vaccinato.
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